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Wangen bei Olten

VonWisenaufdieSalhöhe

Die Wettervorhersagen für das
Teilstück der Wanderung um
den Kanton Solothurn von
Wisen über die Schafmatt nach
derSalhöhewarennichtverheis-
sungsvoll. Es war mit einem
Temperatursturz mit Nieder-
schlägen zu rechnen. Doch wir
trafenunsbei Sonnenscheinam
BahnhofWangen.Nachunserer
Stärkung mit Kaffee/Gipfeli in
Wisen, hatte sich die Sonne be-
reits verabschiedetet. Durchs
Dorf abwärts, vorbei anderKir-
che, führte uns der Weg jetzt
wieder steil aufwärts, umSenn-
hof herum, Richtung Flueberg.
Der unsicheren Wetterbedin-
gungenwegen, verzichtetenwir
auf das letzte Teilstück zur Aus-
sichtskanzel undwanderten di-
rekt weiter zum Chrüzboden.
Jetzt führteunsder Jura-Höhen-
weg über die Felliholde zur
Leutschematt. Während dieses
Aufstiegs wurden wir von den
erstenRegentropfenüberrascht,
jedoch nur 2 bis 3Minuten lang
und der Spuk war vorbei. Die
letzten 3 km wanderten wir
parallel derKantonsgrenze SO/
BL entlang zum Naturfreunde-
haus Schafmatt.

Hier schalteten wir unsere Mit-
tagsrast ein. Wie das Bild zeigt,
verteilte sichdieWandergruppe
auf den unter Dach stehenden
Bänken rings ums Haus und
verpflegte sich aus dem Ruck-
sack.

Umdie noch stabileWetter-
lage auszunutzen, starteten wir
balddieNachmittagsetappe.Es
warteteeinAufstiegvon120Hö-
henmetern zur Geissfluh, auf
963m,demhöchstenPunktdie-
sesWandertages.Weiter führte
der Gratweg zum Punkt 908,
dort treffensichdieGrenzender
KantoneBL/SO/AG.Gleichzei-
tig die höchste Stelle des Kan-
tons Aargau. Auch wir trugen
uns insGipfelbuch ein, welches
in einer Gamelle versteckt war.
EinhalbstündigerMarsch trenn-
te uns noch vom Etappenziel,
demWaldgasthausChalet Saal-
höhe und dort konnten wir uns
von einer der kürzesten Teil-
stücke erholen. Die Daten die-
ser gelungenen Wanderung:
Distanz 12,7km,Aufstieg618m,
Abstieg 548 m, reine Wander-
zeit knappe 4 Std.

Robert Bitterli

Kestenholz

HauptübungderFeuerwehr
Zusammenmit derEinwohner-
gemeinde wurde der «Neophy-
ten- und Brandbekämpfungs-
tag» ausgerufen. Das Wetter
spieltemit und so trafen sich an
diesem schönen Spätsommer-
tagamMorgen Interessierte vor
dem Feuerwehrmagazin, um
unter der Leitung der Arbeits-
gruppeBiodiversität«Jagd»auf
das Berufkraut zumachen.

NacheinemkleinenMittags-
imbiss startete am Nachmittag
mit der Hauptübung der zweite
Teil des Tages. Das Schwer-
punktthema lautete «Erstein-
satz ABC».

An drei Posten erfuhren die
zahlreichenBesucherinnenund
Besucher detaillierte Informa-
tionen über die verschiedenen
Bestandteile rund um einen
ABC-Einsatz und wie die Zu-
ständigkeitenbei einemsolchen
Ereignis auf Stufe Ortsfeuer-
wehr geregelt sind. So wurde
beispielsweise aufgezeigt, wie
sich ein Atemschutztrupp aus-
rüstet und sich bereitstellt, wie
einSchadenplatzundeineGrob-
dekontaminationorganisiert ist
und wie Gefahren mittels Gas-
messgerät und Teststreifen er-
kannt werden können. An der
anschliessenden Einsatzübung
zeigte die Feuerwehr, wie die

vorher gezeigtenAufgaben inei-
nandergreifen.

Nach einem gemütlichen
ApérohieltKommandantHptm
Konrad Aeberhard Rückschau
auf das vergangene Feuerwehr-
jahr, welches ganz im Zeichen
derAusbildung stand.Eswurde
und wird weiterhin in eine gute
und breite Ausbildung in der
Mannschaft, den Kaderausbau
sowie zusätzliche Fahrzeugfüh-
rende investiert. So haben Fa-
bianCamenzindundEricZehn-
der die TLF-Führerprüfung be-
standen und 39 AdF haben an
54,5 Tagen Aus- undWeiterbil-
dungskurse besucht.

Wie wichtig eine fundierte
Aus- undWeiterbildungundein

guterÜbungsbetrieb ist,merkte
die Feuerwehr an diversen Ein-
sätzen mit total 196,5 Einsatz-
stunden.

Schliesslich wurden unter
grossem Applaus aufgrund Ab-
solvierung der erforderlichen
Kurse Alicia Lauber, Eric Zehn-
der, Simon Meier und Vitalijus
Onucinas zu Gefreiten beför-
dert. Daniel von Däniken und
RaphaelSchulzehabendenAus-
bilder-Kurs absolviert undwur-
dendaher zuWachtmeisternbe-
fördert. Konrad Aeberhard
schloss die Hauptübung tradi-
tionellmitdenWorten«Gott zur
Ehr, demnächsten zurWehr».

Benjamin von Däniken

So machen
Sie mit

Auf www.oltnertagblatt.ch kön-
nen Sie Beiträge veröffentlichen.
Vorrang haben Zuschriften, die
nichtmehr als 1500Zeichen ent-
halten. Die Redaktion entschei-
det, welche Texte in der Zeitung
erscheinen, und behält sich Kür-
zungen vor.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Meine
Gemeinde

Aktiv

Dulliken

Pro Senectute – «Niederämter
Jassturnier»
Auskunft und Anmeldung: Pro Senec-
tute Olten-Gösgen, Jurastrasse 20,
4600 Olten, Telefon 062 287 10 20
Restaurant Löwen, Bahnhofstrasse 47
Dienstag, 1. Oktober, 14.00–17.30 Uhr

Kanton Solothurn

Selbsthilfegruppen
Die Kontaktstelle vermittelt in rund
80 Selbsthilfegruppen im Kanton und
ist gesamtschweizerisch vernetzt.
Von A wie Alkohol, ADS oder Alleinle-
bende, B wie Bulimie, C wie chronische
Schmerzen, D wie Depression bis Z wie
Zöliakie gibt es zu sehr vielen verschie-
denen Themen und Krankheitsbildern
Gruppen, die auch für neue Mitglieder
offen sind. Gerne schicken wir Ihnen
die Gruppenliste zu.
Information, Beratung, Vermittlung:
Montag und Freitag, 9 bis 12 Uhr und
13.30 bis 16 Uhr, Mittwoch 8.30 bis
11.30 Uhr, Telefon 062 296 93 91,
info@selbsthilfesolothurn.ch,
www.selbsthilfesolothurn.ch.

SolothurnerWanderwege
Dreibündenstein
Der Verein Solothurner Wanderwege
organisiert eine geführte Wanderung.
Organisatorisches: Abfahrt in Olten um
6.31 Uhr. Startpunkt: Chur, Bushaltestel-
le Bahnhofplatz: 8.25 Uhr.
Wanderzeit ca. 4 Std. Verpflegung aus
dem Rucksack. Die Teilnehmenden
lösen den Fahrausweis nach Chur und
zurück selber. Das Rundreiseticket für
Luftseilbahnen und Zug Rhäzüns nach
Chur zurück wird vor Ort bei der
Talstation der Brambrüeschbahn
gelöst.
Telefonische Anmeldung für alle
Teilnehmenden: Donnerstag vor der

Wanderung von 20.00 bis 21.00 Uhr an
Ingrid Heimgartner, Tel. 062 212 33 77
oder spätestens Donnerstag bis 21 Uhr:
www.solothurner-wanderwege.ch.
Durchführung: Auskunft Samstag ab
12 Uhr, Tel. 032 621 11 66.
Detailprogramm im Internet:
www.solothurner-wanderwege.ch
Hauptbahnhof Olten
Sonntag, 29. September

Olten

Pro Audito RegionOlten
Vereinsreise
Auskunft: Telefon 062 213 88 44,
E-Mail: sekretariat@proaudito-olten.ch
Bahnhof, Ruderclubhaus
Donnerstag, 26. September, 8.00 Uhr

Pro Audito – Cineor
«Treasure»
Auskunft: Telefon 062 213 88 44,
E-Mail: sekretariat@proaudito-olten.ch
KinoKoni, Aarauerstrasse 51
Dienstag, 1. Oktober, 14.00 Uhr

Pro Audito RegionOlten
Kunstweg Attiswil
Heimat-Museum, Dorfstr. 5, Attiswil
Abfahrt 13.02 Uhr
Bahnhof
Mittwoch, 2. Oktober

ProSenectute – VelotourOlten
Bottenwil
Leitung: Rita Kreiliger, Tel. 078 856 14 28.
Dauer: 4 Std., 43 km.
Anmeldung: Direkt bei der Leitung bis
Vorabend 18.00 Uhr
Stadthalle, Erlimattweg 3
Donnerstag, 3. Oktober, 13.00 Uhr

Kunst für SeniorInnen
hingeschaut: Kunst, Kaffee & Kuchen.
Kunstmuseum Olten, Kirchgasse 8
Donnerstag, 3. Oktober,
14.00–15.00 Uhr

Schönenwerd/Eppenberg-Wöschnau

NationalerTagderBürgergemeinden–einTagfüralle
Die Bürgergemeinden Eppen-
berg-Wöschnau und Schönen-
werd ludendieBevölkerungder
Gemeinden zu einembesonde-
renWaldgang ein: Das Ziel war
der geheimnisumwitterte Ep-
penbergerWall.

Gegen 150 Personen lockte
dieser spezielle Waldgang an.
Vor dem SchönenwerderWald-
haus begrüsste Edgar Meier,
Bürgergemeindepräsident, die
Schar. Danach setzte sich die
Menge in Bewegung Richtung
Wall. Beim ersten Halt infor-
mierte Daniel Kleger, Betriebs-
leiter Forstbetrieb Niederamt,
über die Geschichte und Nut-
zungdesWaldesundbeantwor-
tete die Fragen aus dem Publi-
kum.Bei einemzweitenHalt ga-
ben Daniel Kleger und sein
Stellvertreter,Markus Lüdi, vor
allemAuskunft überdenKlima-

wandel und was das heisst für
die zukünftigeAnpflanzungvon
Baumsorten. Neophytenwaren
ebenfalls Thema.

Schlussendlich gelangte
man zum geheimnisumwitter-
ten, ca. 600m langenWall von
Eppenberg.Er zieht sichalsErd-
erhebung mitten durch den
Wald. Fabio Tortoli, Mitarbei-
tender Kantonsarchäologie So-

lothurn, erläuterte, dass in der
Vergangenheit öfter versucht
wurde, mehr Klarheit über die
Entstehung dieses prähistori-
schenErdmonuments zugewin-
nen. Mehrere Schnitte wurden
durchdenDammgegraben, ge-
funden wurden jedoch nur we-
nige Scherben und in neuerer
Zeit einpaarMünzen.Esfinden
sich bis heute keine Spuren von

Behausungen, undauchGräber
kamen keine zum Vorschein.
Man müsse, hält Tortoli fest,
den Erdwall mit Hochachtung
betrachten, wenn man sich vor
Augen hält, wie dieser mit den
damaligen technischen Mög-
lichkeiten erschaffen worden
sei. Eines wurde klar: Der Ep-
penbergerWall behält seineGe-
heimnisse weiterhin für sich.
Das spannende Eintauchen in
die Ausführungen über den
Wald unddenWall ging imFlu-
ge vorbei. Bereits hattenHände
in Nähe des Walls einen feinen
Apéro mit Selbstgebackenem
bereitgestellt. Gestärkt spazier-
ten die Teilnehmenden zurück
zumWaldhaus,woallemitGril-
laden, Getränken, Kaffee und
Dessert verwöhntwurden.

Marie-Theres Bobst

Lostorf

DieSTV-TurnerinnenaufEntdeckungstour
Am 14. und 15. September star-
tetenzehnTurnerinnenzueiner
spannendenundabwechslungs-
reichen zweitägigen Reise. Die
erste Etappe führte auf eine
Wanderung durch die ein-
drucksvolle Jaunbachschlucht,
diemit ihrenwilden Felsen und
malerischenWegenbegeisterte.

Nach den Anstrengungen
derWanderunggönntenwiruns
eineAuszeit imThermalbadvon
Charmey. EinHighlight desTa-
geswarderAperitif in einer ein-
zigartigenAtmosphäre:Wir be-
suchten die HR Giger Bar in
Greyerz, Inmitten der gruseli-
gen, aber faszinierenden Innen-

einrichtung genossen wir die
Drinks, bevor ein feinesAbend-
essen den Abend abrundete.
NacheinemletztenSchlummer-
becherfielenalle erschöpft, aber
glücklich, ins Bett. Der nächste
Tag begann mit einem Früh-

stück,dasalle fürdieAktivitäten
stärkte. Die Wanderung führte
nachBroc,wowir die Schokola-
denfabrik besichtigten. Hier
durftenwirnichtnurdieEntste-
hung der edlen Schokolade be-
staunen, sondernnatürlichauch

die leckere Schoggi probieren.
Nach dieser süssen Pause ging,
die Wanderung oder die Zug-
fahrt bei Sonnenschein weiter
nach Bulle, wo sich die sportli-
cheunddiegemütlicheGruppe,
vereinten. In einer gemütlichen
Crêperie angekommen, liessen
sich die Teilnehmer eine süsse
oder eine herzhafte Crêpe
schmecken. Bei der Heimfahrt
im Speisewagen wurde viel ge-
lachtunddieangenehmeAtmo-
sphäregenossen,währendman
die Eindrücke der Wanderung
Revue passieren liess.

Bettina Guldimann

Von Däniken Daniel, Schulze Raphael, Lauber Alicia, Zehnder Eric,
Meier Simon, Onucinas Vitalijus (von links). Bild: zvg

Die Gruppe erholt sich, vor eventuellem Regen geschützt, rings um
das Naturfreundehaus Schafmatt. Bild: zvg

Fabio Tortoli von der Kantonsarchäologie referiert. Bild: René Vögeli

STV-Frauen beim Schoggischmaus. Bild: zvg


